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Phänomene der »Religiosität iın uUullseIerI Zeit«*

Von Ur  arı aneke, Regensburg

Wenn 1im folgenden VO  — »Religjosıtät In unNnsecIcCcI Zeılt« dıe ede ist, geht CS

nıcht Jjene zume!ıst straff organıslerten »>»NEeUCN relıg1ıösen Bewegungen«, dıe als
»Jugendsekten, DZW Jugendreligionen« bekannt geworden sınd, un dıe VOI em
In den 700er und in der ersten Hälfte der SV0er re dıe relıg10nssoz10logıschen,
gesellschaftspolıtıschen und kırchlich-pastoralen Diskussionen beherrschten, S0OI1-

ern CS geht dıe eher »vagabundıerende« der auch »freischwebende Religi0s1-
tat« uUunNnseICI Tage, dıe VOI em un den Bezeiıchnungen »New-Age-Bewegung«
oder auch »T1ICUC Esoterik« dıskutiert wırd, und dıe inzwıschen VO der ngebots-
seıte her auf eiınen regelrechten »Psychomarkt« trıfft uch WE SS zwıschen
dıesem eher locker gefügten Psychomarkt und den harten Sekten eıne (Grauzone
und natürlıch Berührungspunkte g1bt, ist Alberto (GGodenzı ohl zuzustımmen, daß
»der bestehende Psychomarkt gegenüber den Sekten VOI em eın wıirksames
Konkurrenzunternehmen«‘! ist Dies bestätigt neuerdings auch der Leıter der
vangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen einhar Hummel, WECNN

GT meınt, dıe florıerende New-Age-Bewegung sıgnalısıere eiıne »Entsektung« der
relıg1ıösen Alternatıvszene: » Dıe gefährlıche Faszınatıon der (Jurus und eıster
hat nachgelassen. Das ockere New-Age-Netzwerk äßt sıch nıcht mıt diesen
autorıtär geführten neurelıg1ıösen ewegungen in eınen Topf werften. Im (Janzen
esehen geht dıe Entwicklung In ıchtung eıner Amerıkanısıerung der relıg1ıösen
Kultur«. Hummel meınt, Cr entwıckele sıch eiıne Ast »relıg1öser Konsumentenhal-
LUNS«

Darauf wırd später och eiınmal un dem Stichwort »Cıty eligi0n« einzugehen
sSeIN.

Die weıteren Überlegungen glıedern sıch WIe olg ach dem Versuch ın et
Kurze EIW. ber dıe ıntergründe der »New-Age-Bewegung« 1er
verstanden als Pars PIO tOTfO der SO »Neuen Religiosität«, Was bezüglıch der
wesentlichen Gesichtspunkte keine ıllegıtıme Verkürzung des Ihemas bedeutet,
soll ıIn Schritten dıe nähere Beschreibung der dem S » New Age«

* Stark überarbeıtete Fassung eines Vortrages, der Anfang des Jahres be1l eıner Veranstaltung der
Hanns-Seıidel-Stiftung (zusammen mıt dem St.-Michaels-Bund) gehalten wurde.

! Alberto GodenzI, Strukturen des Psychomarktes, ın Lebendige deelsorge (1988) 360—371

einhar:': ummel, New Age Das »NECuUC eıtalter« als Herausforderung für dıe en Kirchen, 1nN; Aus
Polıtık und Zeıtgeschichte, VO 1989, 30—38 (32)
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zusammengefaßten schillernden Phänomene der »Neuen Religiosität« erfolgen;
diese sSınd überschrıieben:

DiIe Verbindung VoNn Naturwissenschaft und ystiık
Bewußtseinstransformation und Paradiıgmenwechse
Psychomarkt und »City Religion«
New Age, Tiefenpsychologıie und Christentum

Zeitgeschichtliche Hintergründe der »neuen Religiosität«
des ew-Age-Denkens

Heute ist viel dıe ede VOIll eiıner »Krıse der Moderne«, VO Unbehagen des
Menschen der modernen Welt, VO 7 weiıftel der neuzeıtlıchen, säkularen
Fortschrıittsidee, VO Geltungsschwund jener Ideale, dıe INa gemeınhın mıt der
europäıischen Aufklärung verbıindet. Al diese geistigen Konzepte hätten ZUTr

»Entzauberung der Welt« eführt und In diıeser entzauberten Welt den Menschen
heımatlos werden lassen. Der ensch als Herr und elıster der Natur, als
utonome: Subjekt gegenüber eıner rechtlosen Objektwelt, dıe ıhm unterworfen
Ist; der ensch aber auch iın sıch gespalten ıIn Körper und Geıist, in Leıib und eele:
der rang ZUT Ökonomisierung ET Lebenszusammenhänge, ZUTr Maxımilerung
VO Produktionsraten, ZUI wissenschaftlich-technıischen Beherrschung der Welt
Man könnte diese Auflıstung angeblıcher oder tatsächlicher Wesenselemente der
sogenannten »Moderne« elıebig fortsetzen. Es enugen aber diese wenıgen
Gesichtspunkte, aufzuzeigen, auf welchem Hıntergrund dıe »T1ICUC Religi0sität«
uUunNnseTeI Tage gewachsen ist, deren gewıssermaßen »postmodernes« Programm
N ist, dıe modern entzauberte Welt wılıeder »verzaubern«, verlorengegangene
Dımensionen einer spirıtuellen, eiıner mystıschen Weltsicht wlederzugewıinnen,

aufgrun eines fundamentalen Bewußtseinswandels dıe Versöhnung VOIl

ensch und Natur, der Menschen untereinander, aber auch des einzelnen Men-
schen mıt sıch selbst erreiıchen. DiIe große ynthese wırd 1UN gesucht; dıe
zerglıedernde Weltbetrachtung der Moderne ll INan eiıne ganzheıtlıche Weltsicht
1INs Werk setizen, Wiıssenschaft und ystık sollen zueinander finden, eın spirıtuelles

soll dıe Grenzen der bloß wıissenschaftlıchen Welterkenntnis
Der Bewußtseinsrevolution, dıe CS 1eTr eısten gılt, hat sıch 1U  } insbesondere

das ew-Age-Denken verschriıeben, eın Schmelztiegel westlicher und Ööstlıcher
Relıigiosıität, dıe den Menschen (im Verbund mıt eiıner spırıtuell transformıierten
Wissenschaft) In eın »Zeıtalter des Friıedens, der Kreatıivıtät und der
MystiKk«) führen ll Dıie säkulare, innerweltliche Heılserwartung, dıe ypısch für
dıe allermeısten Formen »NeCuUeEeT Relıgi0s1tät« ist, wırd 1mM New-Age-Bewußtsein
besonders eutlıch, ebenso auch dıe Perspektive auf eıne grundlegende Bewußt-
seinstransformatıon des einzelnen.

Hans Sebald, New-Age-Spiırıtualität, 1ın Urs!  uC| (1988), 105=122
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Die Verbindung VOo  S Naturwissenschaft und ystik
Das »New-Age-Denken« ist immer wıeder als USATUC des Protestes eın

vollends rationalıstisches €  1.  E eıne bloß instrumentell verstandene
Vernuntfit, eınen auf Quantıifizıerbares reduzıerten Erfahrungsbegriff VCI-

standen worden. Zu wiıirkliıcher Einsıcht In dıe wahren Z/Zusammenhänge der
Wırklıchkeıt, einem wiıirklıchen Verstehen, auch ZU Selbst-Verstehen, komme
der ensch auf dıesen egen jedoch nıcht, die bloß der berfläche der ınge
ägen »Mystik wırd unNns FEıinsıcht schenken, und der ensch lernt wıeder denken«,

hatte CS schon programmatısch 1Im Liıed VO » Wassermann« des » Antı-Estab-
lıshment-Musıcals« AIR geheıben.

War dieses Gegenprogramm eıne naturwıssenschaftlıch-technısch redu-
zierte moderne Ziviılısatıon schon ın sıch faszınıerend, wurde dıe Faszınatıon
noch einmal geste1gert, als NUun Vertreter der inkrimınıerten Wiıssenschafit, VOI

em Naturwissenschafitler, mıt der Botschaft auftraten, daß naturwıissenschaftlı-
che Erkenntnis und mystıische Erfahrung Ja Sal keıne Wiıdersprüche se1ın
bräuchten, vielmehr Zwel Facetten der eiınen Wiırklıchkeitserkenntnis darstellten,
dıe WIE einer spırıtuellen ynthese gebrac werden könnten. Der
prominenteste Name, der in dıesem Zusammenhang natürlıch nıcht unerwähnt
bleiben darf, lautet: Frıtjof apra, Atomphysıker und eıner der Väter des » WIs-
SCI15« das anbrechende »NEeCUC Zeıtalter«, das be1ı ıhm (anstelle des populäreren
egrıiffs » New Age«) auch Olar- oder Sonnenzeıtalterel Eıne der meıstzıtler-
ten tellen AdUS$S Capras erstem Bestseller » Der kosmische Reigen«“, dıe se1In
persönlıches mystısches Bekehrungserlebnıs beschre1Dbt, aber auch insgesamt als
nıcht untypiısch für dıe Verbindung Von Naturwissenschaft und ystık 1m » New-
Age-Denken« erscheınt, se1 INn diesem Zusammenhang angeführt: »Eınes Nachmuıit-
tags 1m Spätsommer Sal} ich Meer; ich sah, WIEe dıe ellen anrollten, und fühlte
den ythmus me1ılnes Atems, als iıch MIr plötzlıch meıner mgebung als Teıl eines
gıgantıschen kosmiıschen lanzes bewußt wurde. Als ysıker wußte ich, daß der
Sand und dıe Felsen, das Wasser und dıe ILuft miıch herum sıch AaUus$s vibrieren-
den Molekülen und Atomen zusammensetizen Diıese wıederum bestehen AaUs$s

eılchen, dıe uUurc Erzeugung und Zerstörung anderer eılchen mıteinander
reagleren. Ich wußte auch, daß uUuNsecIC Atmosphäre beständıg Ure Ströme
kosmischer Tahlen bombardıert wırd, eılchen VON er Energıle, dıe eım
Durchdringen der Lulft vielfache Zusammenstöße erleıden. All 1eS$ War mMI1r VO
me1ıner Forschungstätigkeıt iın Hochenergie-Physık’ aber DIS diesem
Augenblıck beschränkte sıch meıne Erfahrung auf graphıiısche Darstellungen,
Dıagramme und mathematische Theorien. Als ich diesem Strand saß,
meıne früheren Experimente en Ich °sah'’ öÖrmlıch, W1e AUuUs dem Weltraum
Energıe in askaden era  am und iıhre eılchen rhythmisch erzeugt und ZerStor
wurden. Ich °sah'’ die Atome der Elemente und dıe me1ınes Körpers als eıl dieses

Frıtjof apra, Der kosmische Reıgen, Bern/München/Wıen, Auflage 1977 (Orig TIhe Tao of
Physıcs,
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kosmischen Energıie- Lanzes; ich fühlte seınen ythmus und °hörte’ seıinen ang,
und In diıesem Augenblıck wußte ich, dal; 1es der I1anz Shıvas Wal, des (jottes der
Jänzer, den dıe Hındus verehren.«°

Urc mystische Erfahrungen dieser Art soll der ensch se1ın Eıngebettetseın,
se1ıne Verbindung mıt dem SaNZCH KOosmos rleben können; spirıtuell einswerden
mıt dem KOSmoOSs; spuren, WI1Ie alle ınge auf ıhn einwırken und CI wıederum auft
alle ınge einwirkt. ESs geht darum, jene spiırıtuellen Erfahrungen gewinnen,
dıe das Gefühl vermiıtteln, »IN Resonanz mıt dem SaNZCH Unıversum se1n.«°

Bewuhßtseinstransformation un Paradigmenwechsel
Öffnung des Bewußtseılns Tür dıe tıefere Dımensıon der Wiırklıichkeıt, dıe eine

rationalıstische Weltsicht verstellt hat, ann Ial vielleicht dıe bısherıgen
Ausführungen zusammentTassen. »Bewußtsein« das ist dıe zentrale Kategorıie der
New-Age-Spiritualıität. andel des Bewußtseı1ns, Abkehr VO alschen enk- und
Wahrnehmungsgewohnheıiten auf sämtlıchen Ebenen menschlıicher Theorıe und
Praxıs gehört den Grundforderungen dieser neurelıgıösen Zivilisationskritik.

DIe ordenker des » New Age« (wıe Frıtjof apra, Marılyn Ferguson, Ken
ılber, Rupert Sheldrake, MorriIis Berman, Rüdiger utz a.) sehen dıe ensch-
eıt einem Wendepunkt angekommen. DıiIe gemeınte en! ist VOT em eıne
en des Bewußbtseins hın eıner fundamental anderen Weılse des Erfahrens,
Fühlens und Denkens Es gılt, das alte (für alle Krisenerscheinungen uUuNnseTeEeT Zeıt
letztlich verantwortliche) Paradıgma, alsSO: Muster oder odell der Wiırklichkeits-
erkenntnıiıs und der Selbsterfahrung 9 mıt eines völlıg
Paradıgmas auf den Weg der Weltrettung und Selbsterlösung gelangen. Es ware
nıcht unberechtigt ’ Paradıgma dieses »New-Age«-Denkens sSe1 der ara-
dıgmenwechse elber

Im folgenden soll 1U  —_ näher auf dıe Theorıe Capras eingegangen werden,
der siıcher den serlöseren erkündern diıeser >1T1CUCeN Zeıt« gehört.

ach Fritjof apra hat DIS In dıe üngste Zeıt eın ebenso umfassendes WI1Ie
verhängnisvolles Paradıgma alle Wissenschaften, mıtfolgend aber auch dıie gesamte
wıssenschaftlıch geprag Ziviılısation, in der WIT eben, beherrscht

Es ist eiıne seıner Grundthesen, »daß dıe Naturwıissenschaften ebenso WIe dıe
(Gelstes- und Sozlalwıssenschaften sıch ach der Newtonschen Physık gestaltet
haben«6©. Der Paradıgmenwechsel, den CI fordert, bedeutet 1U  — eiıne Art Bewußlt-

zZıt ach apra, Das Neue Denken Aufbruch ZU ewußtseın, Bern/München/Wıen
1987,

apra, Wendezeıt Bausteıine für e1in 1 Ber:  ünchen/Wiıen 1983, 336; Z
krıtıschen Auseinandersetzung mıt naturwıssenschaftlıch »begründeter« ew-Age- Iheorıe sıehe ‚UC1-

1ngs Martın Lambeck, Physık 1m New Age, EZW- Texte, Informatıon Nr 110 (XI Stuttgart
1989
” Vergleiche hlıerzu ausführlicher ur  ar aneke, Mystischer Aufbruch 1INns Neue Zeıtalter
Bewußtseimstranstiormatıon und kosmische Evolution 1m Zeichen des »New Age« d in Scheidewege
Jahresschriuft für skeptisches Denken 989/90, 125146

apra, Das Neue Denken (vgl Anm DE
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seinsrevolutıion, eıne »dramatısche Veränderung In ezug auf dıe edanken,
Wahrnehmungen und Wertbegrıiffe, dıe eın besonderes Realıtätsempfinden entste-
hen lassen«?.

Und weıter eı CS » Wır en heute In eiıner global verknüpften Welt, in der
bıologıische, psychologische, gesellschaftlıche und Umweltphänomene alle voneın-
ander abhängıg SInd. Um diese Welt begreıfen, benötigen WIT eıne öÖkologıische
Perspektive, dıe unNns das der kartesianısch-newtonschen Wiıssenschaft
nıcht Jefern annn Das CUu«cC Paradıgzma, das Jjetzt In verschıiedenen Bereıiıchen
auftaucht, ist VoNn eiıner ganzheıtlıchen und ökologıischen 1C epraägt. Es umfaßt
CU«C Konzepte VON Raum, Zeıt und aterıe Aaus der subatomaren Physık; dıe
Systembegriffe des Lebens, des Geıistes, des Bewußtseıins un: der Evolution;: den
entsprechenden ganzheıtlıchen /ugang Gesundheıt un Heılen; dıe Integration
westlicher und Ööstlıcher etithoden der Psychologıie und Psychotherapıie; eın
Konzept für Wırtschaft und Technologıie; und eıne ökologische und feministische
Betrachtungsweise, dıe letztlich zutle{fst spırıtuell 1st«!.

Das ach Meınung Capras fatale alte Weltmodell, das kartesianısch-newton-
sche Paradıgma, se1 wesentlıiıch VO  S der Naturwıissenschaft inauguriert worden dıe
Naturwissenschaft sSe1 CS 1Un auch, dıe urc den AufweIls eiınes Paradıgmas
den Ausweg AdUus der fundamentalen »Wahrnehmungskrise« welsen könne.

Dieses CUu«cC Paradıgma, dem ZWal das Giros der physıkalıschen Wiıssenschaftler-
geme1ınnschaft noch?) nıcht olge, für das apra aber zumındest ein1ıge Gewährs-
leute habe erstaunlıche Parallelen Ööstlıchen mystischen Erfahrungen. In
diıesem Z/usammenhang steht auch das oben zıtlerte persönlıche »Bekehrungs«-
TIEeDNIS Capras, das ıhm den Weg ZU WIeS.

apra sıcht und mıt ıhm sehen dıie meılsten »New-Age«- T’heoretiker dıe
urzel er bel und Krısenphänomene uUunNnseTer eıt ın einer » KrIıise der Wahr-
nehmung« DZW des Bewußtseıns, anders ausgedrückt: CS se1 den Menschen bısher
nıcht gelungen, sıch VO ıhrem Verhaftetseıin dıe mechanıstische, statısche und
rationalıstische Weltsıicht des kartesianısch-newtonschen Paradıgmas (wie auch
VO dem damıt angeblıch zwangsläufiıg verbundenen Fortschrıttsglauben) hınrel-
en lösen. Krisenerscheinungen WIe dıe Gefährdung des Öökologischen Sy-
m der Hunger In der Welt, zunehmende Zivilısationskrankheiten (gerade auch
psychisch-seelische rkrankungen), gesellschaftlıche und wiırtschaftlıch Anoma-
lıen (Verbrechen/Inflation und Arbeitslosigkeıt) SOWI1e sSschheblıc die Erschöpfung
der natürliıchen Ressourcen resultieren ach apra letztlich AaUus unNnseIcn

begrenzten Anschauungen VOoNn der Wırklichkeit«1!
Naturwissenschaftlich verbrämte Theorıen ach Art jener des Frıtjof Capra”“

spiıelen mehr oder weniıger eiıne bedeutende für dıe optimıstısche
Ders., Vorwort Marılyn Ferguson, Dıie sanite Verschwörung Persönlıiche und gesellschaftlıche

Iransformatıon 1mM Zeıtalter des Wassermannes, ase 1982,
10 Ebd., I2

apra, Wendezeıt (vgl Anm 6 ©
12 sıehe hlerzu uch ans]Öörg Hemminger, ber Glaube und /weılel Das New Age ın der
Naturwissenschaft, ın Ders. (Hrsg.) Dıie UC| der Zauberer, New Age FEıne Krıtık, Reinbek Del
Hamburg 1987 IS=185)
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Annahme des New-Age-Denkens, eın Zeıtalter dämmere bereı1s heraul; eıne
eu«ec ulie der evolutionären Entwicklung des Bewußtseıns, nämlıch der unda-
mentale »Bewußtseinswandel VOINl eiınem Bewußtseıin der Isolatıon un:! der Iren-
NUunNg einem Bewußtseıin der Vereinigung und der Ganzheılt« (Davıd Spangler)”
sSe1 erreıcht.

Dıeser Bewußtseinswandel wırd begriffen als »der miıkro-kosmische Spiegel der
makrokosmisch-planetarıschen Umwandlung«**, dıe uns bevorsteht und dıe das
Cu«c Zeıtalter heraufführen wiıird. Quantıitatives Messen wırd Urc qualıitatives
Werten ersetzt se1n, rationales Wıssen Urc. intuıtıve Weısheıt, zergliedernde
Analyse Urc. holıstiısche (ganzheitliche) ynthese. An dıe Stelle VO Y ang-
Handeln Ego-Handeln) trıtt Yın-Handeln ÖOko-Handeln), dıe Stelle VO

Selbstbehauptung trıtt Integration. » Yın« und »Yang« sınd egriffe AaUus dem
Taoı1smus, eiıner alten chinesiıschen Weiıisheıitslehre, dıe VOI em auf den ınklang
des Menschen mıt sich selbst und mıt der ıhn umgebenden Welt gerichtet ist » Yın«
wırd mıt dem weıblichen Prinzıp, »Yang« mıt dem männlıchen Prinzıp assozılert,
und el Prinziıplen ollten möglıchst ın Harmonie mıteinander stehen, dealer-
welse sollte eigentlıch keines eın deutliıches Übergewicht en Nachdem aber das
männlıche » Yang«, für das Eigenschaften W1e »fordernd, aggressiV, wettbewerbs-
orlentiert, ratıonal und analytısch« stehen, ıIn der modernen Zivilısatıon und
Kultur eindeutig beherrschen: sel, bedürfe 6S 11U1 1m Zeıiıchen des anbrechenden
»New Age« eıner Fluktuatıon ZU weıblichen >>Yin(< mıt den Eıgenschaften
»bewahrend, empfänglıch, kooperatıv, intultıv und ach ynthese strebend«.*

Die » Wendezeıt« ist eıne Ara feminıstischer ewegungen, der Entdeckung
weıblicher Kräfte und Qualıitäten. Dıie genannten » Yın«-Eıgenschaften stehen für
eıne »aufste1gende Kultur«, für eın » Weltbi der tıefen Ökologie« 1m Kontext
»ganzheıtliıch-ökologischen Denkens« oder auch WIEe apra 6cSsS für das
»Solarzeıtalter«. » L1iefe Ökologie« gründet ach apra In der »ti1ef öÖkologıschen
Erfahrung, daß dıe Natur und das Selbst eIns sind.«!©

Psychomarkt Un »C1ty Religion«
hne sıch bloß darın erschöpfen, ist dıe »NeCuUC Relıgi0siıtät«, sınd New Age,

Esoterık und Okkultismus natürlıch auch ausgesprochene Zeıtgeistphänomene,
nıcht ’ spirıtuelle Modeerscheimungen, mıt denen siıch gut Geschäfte

machen äßt und werden glänzende Geschäfte emacht. Versatzstücke Aus den
unterschiedlichsten relıgıösen Tradıtions- und Kulturströmen werden da I1l-

13 Davıd pangler, Zıtat ach Hans-Jürgen Ruppert, New Age Endzeıt der Wendezeıt?, Wıesbaden
1985, 181
14 edard Kehl, Die Heilsverheißung des New Age Eıine theologısche Auseinandersetzung, ın e1s
un! eben, eft 1/1989, 418 (7)
15 apra, Wendezeıt (vgl Anm 6 ’
16 apra, Dıie CC 1C| der ınge, 1n OIS' Bürkle Hg.) New Age Kritische niragen 1ıne
verlockende ewegung, Düsseldorf 1988, 11-24 (19)
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mengemixt und auf Esoteriık-Messen feilgeboten, dıe sıch WAanNrTlıc WIEe »spırıtuelle
Supermärkte« ausnehmen; 11UI einıge der »marktgängıgeren« Erscheinungen

1ECNNECN Da g1bt N kosmosophische Geheimlehren, dıe der eıshel des
KOSmoOos und seiınen ehernen Gesetzmäßigkeıiten nachforschen, mythısch-astrologı-
sche Mutmaßungen ber den Begınn des of aquarıus«, des Wassermannzeıtal-
ters, allerle1l alchemistische »Erkenntnisse«, des weıteren zen-buddhistische Medi-
tatıonspraktıken, nordamerikanisch-indianısches Geistesgut und Schamanısmus,
sogenannte »Erdreligionen« und geomantısche Kraft-Lehren, fernöstliche Be-
wußtseinsphilosophıen (vor em Mystıik), Okkultismen europäischer erkunft,
Programme »transpersonaler Psychologie«, dıe eele »reinıgeNde« Psycho- Ihera-
pıen, WIEe das sogenannte »rebirthıng« (das Wiıedererleben der eigenen Geburt),
theosophiısche Strömungen, Spiırıtismen, Hexenkulte und vieles andere
mehr.

Der völlıge Konfusıon grenzende Eklektizismus 1n der Zusammenstellung
dieser mystischen, esoterischen und psychagogischen Praktıken ist €e1 unüber-
sehbar »Da wırd chinesıiısche eıshel des Konfuzılıus In Nspruc MMCN,
dıe en der Zeıt begründen. Dem Taoısmus wırd das Prinzıp eiıner unıversa-
len Harmonievorstellung 1Im Überwinden und Ergänzen des Dualısmus VO  — Yın
und Yang nNninommMme Archaısche ythen mıt dem Vorrang VO  — Göttinnen
mMmussen dıe Legitimation für Matrıarchatstheorien 1m Dienste femmnıstischer Jele
abgeben. Die indıschen Systeme der verschiedenen Yoga-Schulen werden
Psychotechnıken 1m Diıenste der “ITransformatıon’ umfunktionıilert. Schamanıiısche
Praktıken werden in den Kang Ganzheıtserfahrungen erhoben.«*

All 1€6S$ scheınt den seelıschen Bedürfnissen unNnscIeI ZTeıt oder doch einer
beträchtliıchen Anzahl VO  —; Zeıtgenossen, beıderle1 Geschlechts, er Altersgrup-
PCH und Bıldungsstufen, irgendwıe entgegenzukommen. Lebenshilfe wırd angebo-
ten, VOT em In orm therapeutischer Verfahren, dıie der Bewußtseinserweiıte-
IUNg, der Selbstfindung, der Erfahrung eiıner mystiıschen Dımension des Lebens
dıenen sollen; el richten sıch 1im Grunde dıe gelegentlich auch magıischen
Praktıken diıeser Religiosıtät sämtlıche Erfahrungen VoNn Negativıtät
1im Alltag, »sCRCH dıe Ohnmachtserlebnisse menschlıicher Exıstenz, Krank-
eıt und Tod, das Leıden menschlıchen Beziıehungen, dıe Be-
grenztheıt und Bruchstückhaftigkeıt der Person«'S.

Eın nurmehr schwer überschaubarer Psychomarkt biıetet hiergegen 1UN immer
CUu«cC ıttel und etihoden ZUT » Arbeıt Selbst« Diese ngebote sSınd
»hochgradıg indıvıidualıistisch«”, verpilichten nıchts, verlangen keınerle1l konti1-
nulerliche Bindungen irgendjemanden oder irgendetwas. Sıe kommen insofern
dem gängıgen Pluralısmus, dem modernen Anspruchsdenken und all den vorläufiı-
SCH Standards, dıe vielleicht mıt dem Terminus »hypothetische Ziviılısation« (Ro
1/ OTS Bürkle, Zur Unterscheidung der Gelnster Selbsterrettung des Menschen der rlösung UrC|
o 1ın ers (Hrsg.) vgl Anm 1 „ 105—136
18 ans]JÖörg Hemminger, Dıe Faszınatıon des New Age und dıe seelıschen Bedürfnisse der Zeıt, In:
Materıialdıenst der EZ  S 5/88, DD D3
19 Ebd 2729
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ert Spaemann) Sanz gut gekennzeıichnet sınd, sehr entgegen. Der Relıg10nssoz10-
loge Hans-Joachım öhn hat diıese Psychomarkt-Erscheinungen der >T1CUCH elı-
Q10S1LÄät« als besonders typısch Tür uUuNseIC heutige Sta  ur bezeıichnet und aliur
den recht passenden Begrıft »Cıty Relıgion« verwendet. Was sınd dıe eigentümlı-
chen erkmale dıeser »Cıty Relıigion«?

Zentrales Merkmal der modernen ist Hans-Joachım öhn dıe
» Vervielfältigung VON Kontakten be1l gleichzeıtiger Abnahme ıhrer Intensität«“”,
entsprechend habe CS dıe »City elıg10n« zunächst »auf den Passanten abgesehen,
auf dıe relıg1öse Laufkundschafit, dıe Nur mal SO eın besonders günstiıges Angebot
ausprobıieren wıll.« Man ann sıch nehmen, Was gerade efällt, und 6S auch wleder
beiseımte tun, WECNnN anderes attraktıver erscheınt: »ESs g1bt keıne Dogmen und eın
Lehramt Nıemand wırd gehindert gehen, WECNN ıhm das gebuchte und eza
C Programm nıcht zusagt. Und findet I1an reihum uchende, dıe VO Runen:-
magıe und Keltenmystik, Theognosıe und Kosmosophıe, Pendeln und Geomantıe,
Hellsehen und Kristalltherapıe ebenso chnell angetan WIEe frustrijert SInd. Nacheın-
ander probieren S1e es AaU>S, Was ıhnen spontan ZzusagtT. uch In relıg1ıösen Dıngen
bleiben S1e Passanten; S1e scheuen dıe sOzlale Bındung und dıe weltanschaulıche
Festlegung. «“

Dıie »City elıg10n« mıt iıhrem unübersehbaren, sıch erneuernden und
ergänzenden Angebot, das analog vielleicht dem Schnellimbı der cke
sofort verfügbar ist, paßt ZUT »Dynamık eines Zeıtalters, ıIn der es der escNlieu-
nıgung und der Verknappung unterliegt: Der moderne ensch bekommt es
soTfort und hat trotzdem nıe Zeılit.« er mussen dıe gesuchten relıg1ıösen
Erfahrungen »1m Schnellverfahren vermuiıttelt werden. Man sucht eıne nstant-
ystık, relıg1ıösen ofort-Service.« Und EIW. spöttisch fügt Ööhn »Orakelfor-
INCN WIEe das Gıing und Okkultpraktıken W1e das Pendeln sSınd el besonders
erfolgreıich. Man braucht De1l iıhrer Anwendung nıe ange auf Sonderoffenbarungen
und Jenseıitskontakte warten.«“

Der Zugriff auf die ngebote des Psychomarkts mag viel kosten, verlangt
aber nıcht viel, INa muß Aaus dem Alltagsleben und dem »busıness usual« nıcht
aussteigen vielmehr ist Ja eiınes der angestrebten Jele gerade, für das Bestehen
der Alltäglıc  eıt besser ausgerüstet, fıt emacht werden, das eigene
Fortkommen In der Konkurrenzgesellschaift siıchern. öhn bemerkt schlıeßlıch
ZUI »Cıty Relıg10n«: »Spirıtualität ist machbar S1Ie wırd vermuiıttelt mıt der Attıtüde
technologiısch denkender Antı-Technokraten, für dıe der Weg der relıg1ıösen
Sınnfindung und -erfüllung ebenso programmıierbar ist W1e dıe Software eiınes
Computers. Keın Akt des auDens wırd verlangt, da eın Wiıssen geheime,
verborgene und jenseıtige ınge abrufbereıt vorliegt und 1Ur darauf warteti, für dıe
Iransformatıon des subjektiven ın ein kosmisches Bewußtseıin eingesetzt WC1-

den Spirıtualıtät macht dıe City elıgıon ZUT andelsware DiIe etablıerten

2U Hans-Joachım Höhn, City Relıgion Sozlologıische Glossen Z NCUCMN: Relıglosıität, 1n Orilentie-
Iung 0/1989, 102—-105
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Religionen unterbietet S1e mıt Dumpingangeboten. Was ort lebenslange Buchsta-
bıerübungen ZU Begrılf und 7Ur ırklıchkeıt Gottes erfordert, wırd 1er urc
eıne zweıtägıge Inıtiation In eın esoterisches abgekürzt.«“

Insgesamt aIlsSO erscheınt dıe »NeuUC Religi0s1tät« ıIn orm der »City elıg10n« als
eıne pıelart des modernen Konsumi1smus., der relıg1öse Bedürfnisse 1m Schnellver-
fahren, ZU »halben Preis« und hne irgendwelche Verpflichtungen befriedigt.

New Age, Tiefenpsychologie un Christentum

Zur Beurteijulung VO Phänomenen der >TCUCHN Relıgi0s1tät«, W1e S1e 1im New-
Age-Denken kulmınıeren, ist CS Sınnvoll, zwıschen Religiosıtät und elıgıon
unterscheıden, wobel elıgıon be1l diıeser Unterscheidung nıcht sehr für eın
instıtutionelles System dogmatıscher Säatze, sondern für einen ebenso formierten
WIE lebendigen Glauben eın höheres Wesen stehen INa arl Lehmann hat
einmal tformuhiert: »Relıigjosıtät ann Umständen auft eınen konkreten
Adressaten ihrer ollzüge verzichten oder ıh 1m Verborgenen lassen, während
elıgıon durchaus eıne überırdısche nstanz ZU1I Lösung der Lebensrätsel
we1l3«“.

Es handelt sıch das se1 1er eutlic herausgestellt be1l der relıg1ös-spirıtuellen
Weltsıicht des New Age keineswegs elıgıon 1m spezıfischen Sınn etwa VOoNn

Chrıistentum, Judentum der slam: wırd In diıesen doch ein nNntierscANK1le: zwıschen
(jottes- und Erdenreıich vorausgesetzt, wırd eın persönlıcher Gott als der Sanz
Andere verehrt und angebetet. Der ensch weıß sıch diesem (Gjott verdankt, ann

iıhm In eıne personale Beziehung treten, Ja ist Von ıhm immer schon persönlıch
angesprochen. Es besteht alsO eIWwaAas W1e eine relıg1öse »Ich-Du-Spannung«, W1Ie
CS der Jesuıt OSEe TaC übriıgens eiıner der besten Kenner un: Krıitiker der
neurelıg1ıösen Szene nenn ach TaC ist dıe »Auflösung der elıg1ö-
SCI Ich-Du-Spannung ZUI übergreiıfenden Eıinheıt eın gemeıinsamer Zug der
‘Neuen Religiosität’ « des New-Age-Bewußtseıns. Jenseıts dessen, W d>S unter dem
Schlagwort »Cıty Relıg10n« ber das Spielerische, Konsumistısche und Siıch-Nıcht-
Binden-  ollende moderner Relıgiosıität ausgeführt wurde., ist WE Ial den
Nnspruc. »Neuer Relıgi0s1tät« eiınmal eIWwa: ernster nımmt dıese (hinsichtlich
der genannten Ich-Du-Spannung) eher eine Art kosmische Weltanschauung, ıIn der
gerade Jede Dıfferenz, Sal eine solche zwıschen (jott und ensch, prinzıple
aufgehoben Ist; 6S ist W1e schon anklang der Versuch einer Wiedergewinnung
der mystıischen Dımension der Welt Ja, letztendlıch handelt CS sıch eın
spırıtualıstisches Eiınswerden mıt dem KOsmos, eın Einschwingen 1ın dıe evolutıven
Tendenzen dieses KOsmos, wobel der ensch 1m Prinzıp seıne Vollendung, dıe
nıchts anderes qls das Verschmelzen mıt dem SaNZCH Unıversum bedeutet, selber
besorgen ann 1C ohne ec ann INan er das New-Age-Denken als eıne

Ebd 104
24 Vgl Lehmann, DılIe Kirche VOI der Relıgiosıtät, ın IKZ 4/1980, 289
25 (0N Tac. Neue Relıigiosıtät, Maınz 1987, 134
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Selbsterlösungslehre ohne wirklıche Transzendenz bezeıchnen, wobe!l natürliıch der
Termıinus »Erlösung« 1er nıcht im christlıchen Sınn verstehen ist; keıne
Jenseıts-Hoffnung, sondern, WIe Alberto Godenzı CS ausdrückt: »Freude und Sınn
mussen sıch 1m Diesseıts, 1m unmıiıttelbaren Hıer und Jetzt ereignen«”.

Das Goöttliıche un: »Erlösende« oder das Vollendende OoIlIenDa sıch WIe der
New-Age-Psychologe Stanıslav Trof meınt In der Selbsterforschung und Selbst-
erfahrung des Menschen, CS ist nıchts außerhalb VOIN ıhm, sondern vielmehr
erscheınt »(Gott als das Göttliche 1m Menschen«“. Das erinnert Auffassungen
der antıken (InosıIıs ZUI Selbstfindung des Menschen: »In vielen antıken gnostischen
Schrıiften wırd immer wıeder hervorgehoben, ‘daß der ensch sıch der ıch-
keıt se1lnes Selbst bewußt WITrd’ und daß In diıeser Gnosıs oder Selbsterkenntnis
bereıts dıe ‘Erlösung’ besteht.«“*

Gott, ensch und Welt werden als kosmiısche FEinheıiıt verstanden. ott ist nıcht
mehr personales Gegenüber, sondern erscheıint als »Geinst des Unınversums«.

Man muß dıe CC Religiosıität und mystische Spirıtualıtät, WIEe S1e sıch 1m NEew-
Age-Bewußtsein ze1gt, durchaus auch als eıne Art Gegen-Säkularısıerungs-Phäno-
INCIN verstehen. DiIe esoterıschen, okkulten, mystıschen Strömungen e_

scheiınen als Kompensatıonen ın einer zunehmend relıgıonslosen Gesellschaft Das
el ZU Teıl werden 1er OIlienDar dıe Fehlstellen, dıe uUurc das allmanlıche
Absterben der relıg1ösen Dımensıion ıIn unseIrIrenN westliıchen Gesellschaften entstan-
den sınd, aufgefüllt. Dem unübersehbaren »Auszug AdUus$s den Kırchen« kKorrespon-
diert der Zulauf Meditationszentren, Selbsterfahrungsgruppen, Wünschelruten-
und Yogakursen und allerle1ı anderen » Therapıe«-Angeboten.

Iragen aber nıcht auch dıe Kıiıirchen selber eiıne gewI1sSse Verantwortung für den
BOooOm, den Esoterık und New Age heute erleben? Diıe Kırchen en vielleicht
doch dıe emotionale, nıcht-kognitive, auf relıg1öse Erfahrungen zielende [Dımen-
SION des Menschen ange Zeıt nıcht genügen: berücksıchtigt.

So ist vielerorts »kalt« geworden ıIn unseren lıturgisch »reformıerten« Kır-
chen, weıl das Rationale, das Wort, dıe Erklärung, sehr das Mystische, das
Symbol, das Bıld überwogen, und auf diese Weıise das Faszınosum des chrıstliıchen
auDens ımmer weniıger übermiuiıttelt werden konnte. Statt Erfahrungsfähigkeıt,
relıg1Ööses Gefühl, Ja scchlummernde mystısche egabung anzusprechen, entmytho-
logısıerte INan den Glauben, zerglıederte ıhn exegetisch, flüchtete in theologısche
Abstraktionen. SO aber schlenen dıe Kırchen nıcht gewappnetl, auf dıie
relıg1ıösen Bedürfnıisse (dıe gleichzeıtig natürlıch dıe alten sind) der Zeıtgenossen
glaubwürdıige Antworten geben. Wenn heute der umstrıttene eologe und
Psychotherapeut ugen Drewermann SOIC erstaunlıche Konjunktur hat, nıcht
11UT seıner medienwırksam vorgetragenen kirchenkritischen Polemik, SOIl-

26 GodenzIı, vgl Anm ( 364
27 Stanıslav Gro(d, 7Zıt De1l Sudbrack, Herausgefordertes Christentum Vergessene mystısche Tadı-
tıon, 1ın Bürkle (Hrsg.), vgl Anm 1 9
28 Hans-Jürgen Ruppert, Neues Denken auf en egen New Age und Esoterık, 1nN: Hemmuinger
(Hrsg.) vgl Anm Z - (84)
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ern auch, weıl se1ın theoretischer Ansatz ausdrücklıich versucht, dıe seelıschen
Tiefenschichten des Menschen berücksichtigen, Ja VON ihnen her geradezu den
chrıistlıchen Glauben interpretieren, Was eigene TODIeme enthält, auf dıe 1m
weıteren och einzugehen ist

edard ehl beschreı1bt das geschilderte kırchliche Defizıt » Der Hunger
ach Selbsterfahrung und Selbstfindung, ach Meditatıon und Mystık wird 1im
normalen Gemeı1indeleben aum gestillt; das Verhältnıiıs des Menschen ZUT Natur,
Ja ZUT Schöpfung insgesamt wırd erst angsam wıeder ZUuU ema VO  = Theologıe
und Predigt; das kırchliche Gottesbild kommt vielen verdünnt, abstrakt,
wen1g mıt en un: Sinnlichkeit efüllt VOr«?. Natürlıich dürfen dıe Kırchen nıcht
Jjenes »phantastısche« en und jene »magısche« Sınnlichkeıit des esoterI1-
schen Bewußtseıins kopleren trachten. 1eimenr muß INan hlervor aAaLlch

» Versuchen Kırchen, sıch auf diese Sıtuation einzustellen, können sS1e selbst
einem Supermarkt ohne deutliches Profil werden.«“*

ber vielleicht ann das heutige Christentum VOoO  — New Age doch zumındest
ein1ges hinsıchtliıch eigener eilzıte lernen, und insofern ist der Dıalog mıt dieser
>TCUCI Relıigiosität« möglıcherweise fruchtbar An dıe Seıte dieses Dıalogs
muüußte jedoch dıe are Abgrenzung treten, dıe Akzentulerung der Unvereın-
barkeıt VO  ; New Age un: Chrıstentum. DiIie Cue Relıigiosıtät kreıst das »Ich«
des Menschen, S1e rag eutlc »nNarzıßtische« Z/üge und findet vielleicht eben
auch deshalb heute überaus großen Anklang. Wo das Christentum dıe CgCH-
Nung un: Gemeininschaft mıt Gott sucht, ist CS be1l New Age »der ensch mıt seınen
bısher ungeahnten, größeren Möglıchkeıiten, der Jen ber sıch selbst taunen

beginnt Es ist nıcht Gott, dem CT egegnet«; dıe Botschafter des NEewWw Age »laden
uns eın ZU Entdeckungsabenteuer uUunNnseICI selbst SIie verweısen den Menschen
den Menschen, nıcht Gott.«“

In diıesen Sganz auf dıe Subjektivıtät des Menschen fixıerten Kontext gehören
1UN auch dıe neuerdings populären Syntheseversuche zwıschen Tiefenpsycholo-
g1e€ und Chrıstentum, W1Ie S1e sıch 1ın der theologısıerenden Psychologıie ugen
Drewermanns finden Dessen Ansatz mündet sSschheblıc. ın eın großes ädoyer für
eine Vermenschliıchung des Menschen Urc. ückgang in dıe relıg1öse Innerlich-
eıt DZW Uurc dıe Entdeckung der ahrheı des eigenen erzens.“

Solche een eiıner es erklarenden Selbsterfahrung und einer es integrieren-
den Innerlichkeıit finden in Zeıten eiınes Esoterık- und New-Age-Booms auch un
Chrıisten zahlreiche nhänger. Drewermann beschwört dıe Vertiefung des Men-
schen in dıe archetypıschen Wahrheıten seiner eele, In denen sıch zugle1ıc alle
CArIsS  iıche Offenbarung bezeuge DiIıe objektiven nhalte dıeser Offenbarung ha-

20 edard Kehl, vergleiche Anmerkung 14,
Hummel, ult IC urzeln und Erscheinungsformen Religiosität außerhalb un!

an: der Kırchen, 1: aal Rauscher (Hrsg.) Neue Relıigiosıtät un! säkulare Kultur,
Graz/Wıen/Köln 1988, 43—61 (58)
31 OIS Bürkle, ZUE Unterscheidung der Geıister, In: ers (Hrsg.) vgl Anm 16, 108
32 vgl Drewermann, Der Krıeg und das Chrıstentum, München 1982
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ben el ihren kritischen Maßstab nıcht mehr 1m hıstorıschen ZeugnIı1s, sondern
letztlich In der Mythen bıldenden Potenz der menschlıchen Psyche.“

elıgıon besagt be1ı Drewermann sovıe] WIEe sallmenschlıiches Bewußtse1n«, das
den Geist der Versöhnung, des Verzichts und des Seinlassens Lehren, dıe

dıie fernöstlıchen »Relıgionen« des Buddhısmus., des Konfuzıanısmus und des
Taoısmus gemahnen, allerdings mıt eiıner eigenartıgen und für diese Lehren nıcht
gerade typıschen Hypostasıerung des »Ich«. Diıe tiıefenpsychologısch verbrämte
Idee allrelıg1öser Harmonisierung, dıe dahıntersteht, bedeutet ann etwa » DIe
(Jötter en als mächtıige Gestalten In den T1iefen der menschlichen Psyche
selbst und empfangen VON der Jeweılıgen Kultur 11UT dıe ne un das Te  uCcC
ıhres Autftriıtts. S1ie mögen ann heißen WIEe S1e wollen Adonıs, Osırıs Oder
Chrıstus, Dıana, Marıa Oder Coatlıcue, ndra, arduk der erakles <&< Chriıst-
1C Offenbarung wırd 1er eıner »Gestalt allgemeın menschlicher Religi0osität«
(Walter Kasper)

Im Ansatz Drewermanns zeigt sıch jene oppelte Struktur, dıe auch für
die moderne Esoterık und New Age charakterıstisch ist dıe uCcC (wenn nıcht Sal
Sucht) ach Eıinheıt mıt sıch selbst und der Iraum VO eiıner Art kosmiıschen
Eıinheıt diıeses Selbst mıt em In diesem Sınne werden Bılder, Archetypen und
ythen beschworen, wobel jedoch auch der Mythos och einmal subjektivistisch-
tiıefenpsychologısch aufgelöst wıird Robert Spaemann)”.

Dıese Verweılsung auf dıe (zunächst) sınguläre Erfahrungswelt des einzelnen und
dıe mythenbildenden Kräfte selner Psyche, dıe sıch ann eıner verallgemeıner-
baren »mythıschen Weltanschauung« un: Selbsterlösungslehre stilısıeren lassen,
entspricht ziemlıch Un wıederum der ew-Age-Ideologıe.

Miıt den Worten edard sprechen: »In der heılenden Selbsterfahrung
des New Age wırd doch das eigene Selbst letztlich 11UT 1Ns Uniıiversale hın ausgewel-
teL, ıIn eine kosmische Identität mıt em rhoben ber gerade bleıibt doch
be1l sıch selbst, se1 CS auch be1l einem kosmiısch gewordenen Selbst Fuür ul Tısten
edeute demgegenüber erst das egkommen VON mMIr selbst un das Ankommen
eım Sanz Anderen meıner selbst, be1l Gott, dıe rlösung, das Heıl«”, mıt dem HI
Augustinus sprechen: »Amor De1l ad Contemptum SU1«!

Eın weıterer grundlegender un der Unterscheidung sSe1 och genannt: DiIe
es vereinenden, monıiıstischen Vereinigungsideen des New Age en personale
Freıheıt, Subjektivıtät, damıt aber auch Verantwortung auf

33 vgl OTS Bürkle, Das Christentum iıne mıßverstandene Relıgion? ın Albert Görres/Walter
Kasper Tiefenpsychologische Deutung des Glaubens? nifragen ugen Drewermann,
Freıiburg ase Wıen 1988,
34 Drewermann, Tiefenpsychologıie und Exegese I’ en 1984, 309
35 Vgl alter Kasper, Tiefenpsychologische Umdeutung des Christentums?, 1N: Jbert GÖrres/W.
Kasper (Hrsg.), vgl Anm 3 ‚ eb  Q, OT, ler
36 Dıskussionsbemerkung Drewermanns Mythenbegriff Von Robert Spaemann, ın atz.
Spatzenegger (Hrsg.) Wovon werden WIT MOTSCH geist1g leben? ythos, elıgıon und Wiıssenschaft in
der 'Postmoderne’, alzburg 1986, 180Of.
37 Kehl, vergleiche Anmerkung 1 9
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Im kosmiıschen Bewulßbtseın des New Age besteht menscNhliıche » Freıihelit« LL1UT-
mehr darın »sıch en bereıtwillıg, wıderstandslos eINZUSIUMME un: ZU-

schwıngen cn kosmischen Verwandlungsprozeß ZU eıl hın«
Der Uptimısmus des NEew Age wiırkt freiheıiıtsentlastend CT äaßt keinen Raum für

WITKIIC Ireıe Entscheidungen des menschlichen Eınzelwesens das Uus-
weıcNAlıchen kosmischen Gesetzlıc  eıt unterliegt Denn der ensch Nı nıcht mehr
als »C111C Wellenbewegung Meer der SaNZCH Menschheıt und wiırkt

Sınne °Pan Dynamı auch ber Raum und Zeıt hınweg auf es CIMn WIC
es auft ıh einwiırkt &<  39

eıtere WIC.  1ge Unterscheidungsmerkmale zwıschen New-Age Bewußtseın
un christliıchem Glauben heßen sıch NCNNECN doch IMNas mıt dem esagten SCIMN
Bewenden en

Daß übrıgen dıe Krıse der chrıstliıchen Kırchen dıe auf dem intergrund
der heutigen Esoterık besonders eutlc wırd auch eIwas mıiıt unNnseTIeTr der
TISten CISCHCH mangelnden Überzeugungskraft tun hat erscheınt OIlenkun-
dıg Keıner glaubt uns Was WIT nıcht selber glauben! Um mıiıt Wort VO  =
Reıinhart Hummel schlıießen » Vielleicht würden dıe Relıgiösen chrıstlıcher
SCIN WECNN dıe Christen relıg1öser wären«“*

38 Ebd 81
39 Robert Brandtner, Kulturethik und dıe alternatıve Wertordnung des New Age--Bewußtseıns,
Ose (Hrsg.), Das Ccue Naturrecht, Berlın 1985, 63— (91)
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